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.1 Anforderungen an neue Feuerungsanlagen mit Holzzentralheizungskesseln  

(ab dem 22. März 2010 errichtet) 

Feuerungsanlagen mit Holzzentralheizungskesseln mit einer Nennwärmeleistung 

von 4 kW oder mehr sind so zu errichten und zu betreiben,  

dass die nach Anlage 2 der 1. BImSchV ermittelten Massenkonzentrationen die  

folgenden Emissionsgrenzwerte für Staub und Kohlenstoffmonoxid (CO) nicht 

überschreiten: 

Holzart 
Nennwärme- 

leistung in kW 

Staub in 

g/m3 2) 

CO 

in g/m3 2) 

Stufe 1: 

Anlagen, die ab dem 

 22. März 2010 errichtet werden 

Scheitholz, Hackschnitzel 

4 bis 500 0,10 1,0 

> 500 0,10 0,5 

Pellets 

4 bis 500 0,06 0,8 

> 500 0,06 0,5 

Stufe 2: 

Anlagen, die ab dem 31. Dezember 

2014 errichtet werden1) 

Scheitholz, Hackschnitzel, 

Pellets 
4 0,02 0,4 
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Befüllkupplungen: 

Die Pellets werden direkt in den Lagerraum eingeblasen und 

die Abluft abgesaugt. Dazu benötigt man zwei 

"Befüllkupplungen" mit Verschlussdeckel. (1 x einblasen + 1 x 

absaugen)  

 

Diese Kupplungen samt evtl. Verlängerungsrohr oder 

Rohrbogen und Verschlussdeckel sowie Erdungsschelle gibt 

es bei ÖkoFEN als fertiges Set, welches gemeinsam mit der 

Heizungsanlage geliefert wird. Bauseits muss ein 

Wanddurchbruch mit einem Durchmesser von 125 bis 150 

mm hergestellt werden. Am besten verwendet man dafür ein 

PVC-Rohr mit Ø 125 bis 150 mm, welches entweder 

eingemauert oder einbetoniert wird. Die Befüllkupplung wird 

im Zuge der Montage der Heizungsanlage dann mittels 

Brunnenschaum in den vorbereiteten Mauerdurchbruch 

eingeschäumt. Die Befüllkupplungen müssen mit dem 

Mauerwerk (Erdung) verbunden werden. 
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Mit freundlicher Genehmigung der Firma ÖkoFEN 


